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und a s Anhänglichkeit für sie schon so viel ausge-
senden hat.

Gruß und Achtung.
Bern den iz. Jenner 1800.

Nnierz. Fried. Cesar Laharpe.
Als Uebersetzung actreu befunden,

Balthasar, Chef de Bureau.

Der Regierungsstatlhalter des Kantons Thurgau
an die Bürger des Kantons.

Bürger!
Das Vollziehungs-Direktorium hat mich durch

einen Beschluß vom gten December zum Regienmgs-
statthafter unsers Kantons ernannt — und durch ein
Schreiben vom igten jenen Beschluß, den ich von
mir abzulehnen suchte, bestatet.

Ich fühle, Bürger! die Ehre, die mir dadurch
wiederfährt — aber die grossen Pflichten Md die
schwere Bürde, die damit zugleich auf mich gelege
worden, sind mir auch nicht verborgen.

Es wäre Vermessenhcit>, wenn ich mit Leichtsinn
in die mir angewiesene Bahn eintreten würde - ach,
des Jammers und des Elendes ist so viel in unserm
Lande — und diesen Jammer, dieses Elend solle ich
Euch zu mi dern, zu erleichtern suchen — sott in die-
sein äusserst kritischen Zeitpunkt, da jedes gute, nütz
liehe Unternehmen so schwer auszuführen ist, gute
-Ordnung handhaben, und Euern Wohlstand beför
dern.

Bürger! ich würde zurückbeben, denn ich bin
nur ein schwacher Mensch, ich würde zurückbeben,
wenn ich nicht auf den Beistand und die Hülfe des

Allmächtigen zählte.
Aber auf diesen Beistand und auf diese Hülfe

zchle ich — und so trete ich mit Muth an Eure
Spitze und sage.- Brüder! liebet mich, habet Zu-
trauen zu wir.

Unerschütterlich soll meine Treue am Vaterland,
und unermüdet meine Anstrengung, demselben zu die-

neu, seyn; rastlos will ich fur Euch wachen und ar-
teilen.- zu diesem Zweck habe ich mein stilles hausli-
ri es Glück und die Geliebren meines Herzens verlas-
scn — als ein redlicher Mann will ich vor den Augen
Gottes und des Voiles wandeln — dieses schwöre
ich Euch bei Dem, der in's Verborgene sieht!

Groß ist die Noth, unter weicher unser Vater-
land, und besonders unser Kanton jezt seufzet, u> d

dunkle Nacht brütet noch über uns; aber ich bitte
E ch, Bürger! seid ruhig, und sollte die Last noch
drückender, die Nacht noch schwärzer werden, seyd

ruhig; ihr habet schon vieles gelitten, Bürger,
harret aus und lasset Euch durch Ungeduld zu keinen

Mißtritten verleiten, die die gute Ordnung stören,
»md Euern Zustand nicht verbessern, wohl adcr un-
endlich verschlimmern würden — harret aus, dieses

Elend m»Z doch einmal ein Ende nehmen, und auf
die dunkle Nacht wird der Tag der Freude folgen.

Unermüdet beschäftigt sich unsere Regierung, den

Zustand unsers Vaterlandes zu verbessern; Verände-

rungen, die schon vorgegangen sind und wefterö vor-
gehen sollen, zielen dahin, uns in eine glücklichere
Lage zu versetzen; bleibt dieser Regierung rreu und

befolgt ihre Verordnungen und Gesetze; lebt in dcll-

derîicher Eintracht mit einander, unss vergrößert das

allgemeine Unglück, welches auf uns liegt, Euch niest

noch mehr durch Zank, Haß, und den unseligem Par-
teigeist; erweiset auch Euern Vorgesehen die ihnen

gehührende Achtung, und verbittert ihnen ihre viele

Mühe und Arbeit nicht durch Undank.
Euch Vorgesezten und Beamteten aber seyen die

Rechte des Volkes heilig — begegnet jedem Bürger
mit Freundlichkeit und Wohlwollen; trautet eisriz

eines jeden Last soviel als möglich zu erleichtern,
eines jeden Lage soviel als möglich zu verbessern,
und besonders auch die Armen und Dürftigen nach

Möglichkeit zu erquicke» ; — ferne sey von Erich alles

leidenschaftliche, eigennützige, gewaltthätige Beuch-

men, wodurch nur Unzufriedenheit erzeugt, und der

Gang des Guten gehemmt wird.
Leichter und erträglicher werden uns die Zeiten

der Trübsal vorübergehen, wann ein jeder seine

Pflicht getreu erfüllt, wann jeder thut, was er als

Vorgesezter und Bürger zu thun schuldig ist; — wenn

jeder das allgemeine Beste aus allen seinen KraM
befördert. Mit Wohlgefallen wird dann der

Allmächtige auf uns herab schauen, Er wird dem

Unglück Schranken setzen — Er wird uns dann endlich

den ernstlichen Frieden schenken, und mir demselben

auch wieder Ruhe und Wohlstand.
Repudi. Gruß und Freundschaft.

Frauenfelo den uücen Jenner igoo.
Sauter,

Regierungsstatthalter des Kantons Thurga».

Nachricht.
Da der Kanonier Caspar Leuenberger ven

Dürrenroth, im Distrikt Nieder-Emmenthal, sich des

Oiebstahls schuldig gemacht, und aus scü.em Gesang
ik zu St. Urban am 2gten Jenner, flüchtig st-

m.ichr hat, so wecoen alle Civil- und Miljiär-A-
ocrden auf diesen Menschen aufmerksam gemacht »üi>

ckugclade» denselben betretteuden Falls anzuijaü»,
und zu seinem Corps nach St. Urban abzuliefern,,
damit er zur ge-rechten Verantwortung und Steal»

eines Vergehens gezogen werden könne.
Er ist cy Jahr alt, und s Schuh, 2

Linien hoch. f

Bern den zöten Jenner igoo. ^
Für den RcgicrungsstatthalM
Cantons - Untttstatthalttr,

M. Anton Coderas»
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